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1. Kreisklasse Herren Gruppe 06

Badenstedter SC VI : Badenstedter SC V 
Dienstag, 06.09.2022, 19:30 Uhr

Badenstedter SC V stockt Punktekonto gegen Badenstedter 
SC VI auf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des
Badenstedter SC V im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 06 beim Badenstedter SC VI
beschreiben, der schon nach 1,5 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am
Dienstag mit 2 Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 27:8 zeigt beim deutlichen 9:0-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Dahlke / Lindenhain über die 1:3-Niederlage gegen Wessels / Stübner hinweggetröstet werden
mussten. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Geweke / von Seelen bei ihrer Pleite gegen
Heinrich / Ramatschi. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Panning / Wenneker und
Otto / Fiene sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 0:3 gegen Peter Ramatschi fand Ulrike Geweke
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenige Chancen hatte Melina
Dahlke bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihren Kontrahenten Florian Heinrich, so dass
Heinrich seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht
wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 0:5 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Jens
Panning seinem Gegner Guido Stübner letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Bernd von Seelen gegen
Volker Wessels. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:7 an der
Reihe. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Heinz Fiene war Jörg Wenneker, obwohl
er alles gegeben hatte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Manfred Lindenhain, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Reinhard Otto verlor. Da war
final wirklich nichts zu holen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den Badenstedter SC VI am 26.09.2022 gegen Hannover 96
VIII um Wiedergutmachung, während die Gäste am 08.09.2022 gegen den TTC Helga Hannover V
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Badenstedter SC VI

Doppel: Dahlke / Lindenhain 0:1, Geweke / von Seelen 0:1, Panning / Wenneker 0:1 
Einzel: U. Geweke 0:1, M. Dahlke 0:1, J. Panning 0:1, B. Seelen 0:1, J. Wenneker 0:1, M.
Lindenhain 0:1 

 Badenstedter SC V
Doppel: Heinrich / Ramatschi 1:0, Wessels / Stübner 1:0, Otto / Fiene 1:0 
Einzel: F. Heinrich 1:0, P. Ramatschi 1:0, V. Wessels 1:0, G. Stübner 1:0, R. Otto 1:0, H. Fiene 1:0


